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maisers Appenzeller»Chronik.
^Fortgesetzt von Dr. Gabriel Rüsch.

V. Heil 1798 1$M.

23orroort.

Dr. Rüsd) batte gehofft, den fünften Ceil seiner Chronik

noch selbst herausgeben zu können, aber mährend er damit

beschäftigt mar, das Manuskript druckfertig zu machen, raffte

ihn der Cod nach kurzer Krankheit hinmeg (23. TTlärz 1856).
Zmei Jahre später beabsichtigte Eandammann Bungerbübler,
dem frau Iftina lüälli, die älteste Cocbter des Dr. Rüsch, das

Manuskript überlassen hatte, die JTrbeit seines uerstorbenen

freundes der Oeffentlichkeit zu übergeben und mar zu diesem

Zmecke schon mit einem Berisauer Drucker und üerleger in

Unterhandlung getreten. Aber auch er murde uerbindert, sein

üorbaben auszuführen. So blieb das Manuskript mit den

Zusätzen und Korrekturen uon Bungerbüblers Band ungedrudit
und kam später durch Schenkung in den Besitz der Stadt-

bibliotbek St. Gallen. 6s setzt die Chronik Appenzell fort
bis zum 3ahre 1830, mit melchem für unseren Kanton eine

neue Zeit begann, und bebandelt eine der interessantesten

6pod)en aus der Geschichte unseres Cändchens, eine Zeit uoll

Urningen und Gäbrungen, aber auch der Abklärung und des

Durd)brudjes neuer Jdeen auf fast allen Gebieten des geistigen

und politischen Ccbens.

Da die Arbeit nach ihrem Erscheinen in den „Jahrbüchern"

separat herausgegeben mird, so umrde sowohl die frakturschrift



— IV —

als auch die Orthographie des Originals beibehalten, damit

dieser Ceil uom uorhergebenden nicht zu sehr absteche. Der

Jnhalt wurde im grossen und ganzen so gegeben, mie er im

Manuskript uorliegt, abgesehen uon redaktionellen Aenderungen.
Bie und da murden allzulange und unklare Sätze oder zu

breit angelegte Partien gekürzt, gar zu geringfügige Angaben
und Ausführungen ganz getilgt, offenkundige Uersehen in Damen

und Daten richtig gestellt. 6s ist beabsichtigt, diesem fünften

und letzten Ceil der U)alser-Rüsd)-Cbronik die Biographien der

beiden um die Geschichte Appenzells so uerdienten Männer

folgen zu lassen und so ihrem gemeinsamen Werk einen

würdigen Abschluss zu geben.

fl. marti.


	

